
Alwin Brandes, im Ersten Weltkrieg Kritiker der Burgfriedenspolitik der Sozialdemokra-

tie, während der Novemberrevolution einflussreicher Akteur in Magdeburg, in der Wei-

marer Republik Vorsitzender des Deutschen Metallarbeiterverbandes, ferner Mitglied des 

Reichstages, hat sich in vier politischen Systemen für eine Verbesserung der Arbeits- und 

Lebensbedingungen der Arbeitnehmer und für eine Demokratisierung von Wirtschaft 

und Gesellschaft eingesetzt. Nach 1933 leitete er eines der größten Widerstandsnetz-

werke, in dem sich Hunderte Metallgewerkschafter gegen das NS-Regime engagierten. 

Nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges gehörte der überzeugte Sozialdemokrat zu den 

entschiedensten Kritikern der politischen und gewerkschaftlichen Entwicklung in Ber-

lin und der Sowjetischen Besatzungszone. Die Autoren zeichnen den Lebensweg eines 

bedeutenden, zu Unrecht vergessenen Gewerkschafters nach. Sein Leben spiegelt auf ein-

drucksvolle Weise die Umbrüche einer Generation der Arbeiterbewegung.
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Siegfried Mielke • Stefan Heinz

Alwin Brandes (1866–1949)

Oppositioneller – Reformer – Widerstandskämpfer


